
SOMMER
Spielregeln

1. Spielfeld
Das Spielfeld ist 10 Meter breit und 20 Meter
lang, geteilt durch ein Netz.
Wände und Glasflächen umschließen das
Spielfeld und dürfen nach dem Aufprall des
Balls ins Spiel einbezogen werden.
Die Spielfeldlinien entsprechen denen beim
Doppel im Tennis.

2. Zählweise
Gezählt wird wie beim Tennis:

0 (Null) – 15 – 30 – 40 – Spiel
6 Spiele = 1 Satz
Bei 6:6 erfolgt ein Tiebreak.

In Wettbewerben wird meist best of 3 Sets
gespielt.
Bei 40:40 entscheidet ein Vorteilspunkt (keine
„No-Ad“-Regel bei Freizeitspielen, es sei denn,
vorher vereinbart).

3. Aufschlag
Der Aufschlag muss von unten oder auf
Hüfthöhe (nicht über Hüfte) erfolgen.
Der/die Aufschläger*in muss hinter der
Aufschlaglinie stehen.
Der Ball wird nach dem Aufprall auf dem
Boden diagonal ins gegenüberliegende
Aufschlagfeld gespielt.
Der Ball darf nach dem Aufprall die Glas- oder
Gitterwand nicht direkt berühren (ansonsten
Fehler).
Zwei Aufschlagversuche pro Punkt.

4. Ball im Spiel
Der Ball darf höchstens einmal
aufspringen, bevor er zurückgespielt wird.
Nach dem Aufprall darf der Ball auch die
Wände berühren – dann darf er noch
gespielt werden.
Der Ball darf beim Rückschlag auch erst
gegen die eigene Wand gespielt werden
und dann über das Netz fliegen.
Volleys sind erlaubt (außer beim Return
des Aufschlags).
Der Ball ist „aus“, wenn er:

zweimal auf dem Boden aufkommt.
die Wände außerhalb des Spielfelds
trifft.
ins Netz geschlagen wird und nicht
korrekt überspielt wird.

5. Punkteverlust (Fehler), wenn:
der Ball das Netz berührt und nicht über
das Netz kommt.
der Ball außerhalb der
Spielfeldbegrenzung landet.
der Ball den Boden zweimal berührt.
der Ball direkt an die gegnerische Glas-
oder Gitterwand (ohne vorherigen
Bodenkontakt) gespielt wird.
der Ball den/die Spieler*in oder Kleidung
berührt.
beim Aufschlag der Ball die Seitenwände
im Aufschlagfeld trifft.

Wir wünschen allen Spieler*innen 
viel Freude beim Padel 

– mit Fairness, Respekt und Rücksichtnahme!


